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AGENDA

MI., 6. DEZEMBER

■■ Mittagstisch in  
der FEG (Cafeteria)  
um 12 Uhr. Anmeldung 
Marlis Rot:  
052 649 34 12.

■■ Samichlaus verschenkt 
Kindern ein Säckli, 15 bis 
17 Uhr, Clientis Spar- und 
Leihkasse, Thayngen.

■■ Samichlaus-Festwirt-

schaft Verkauf von Grill-
würsten und Getränken 
beim Markthüsli, 16.45– 
22 Uhr, Organisation: 
Marion und Marcel Fringer.

DO., 7. DEZEMBER

■■ Adventsabend mit mu-

sikalischer Umrahmung 

19.30 Uhr, kath. Pfarreisaal 
Thayngen; Marion Stücheli, 
Schaffhausen, erzählt von 
den Advents- und Weih-
nachtsbräuchen in ihrer 
Heimat, den Niederlanden. 

Musikalische Begleitung 
durch Heinz Hunger, 
Thayngen.

SA., 9. DEZEMBER

■■ Weihnachtsmarkt 14–
20 Uhr, Kirchplatz, Rats-
keller, «Sternen» in Thayn-
gen.

■■ Ausstellung «Von der 
Ziegelfabrik Hofen zum 
Tonwerk Thayngen», 
Kulturzentrum Sternen.

■■ Hallencross Reitgesell-
schaft Thayngen, Reithalle 
Thayngen.

■■ Junioren-Fuss

ballturnier Sporthalle 
Stockwiesen, Stockwie-
senstr., Thayngen; Infos:  
fussballturniere.ch.

■■ Adventskonzert der 
Brassband Posaunenchor 
Hallau,  
20 Uhr, ref. Kirche, Thayn-
gen.

SO., 10. DEZEMBER

■■ Adventskonzert des 

Kirchenchors Opfertsho-

fen: «Weihnachtsgrüsse 
aus nah und fern», 17 Uhr, 
Kirche Opfertshofen.

■■ Kidstreff-Weihnachts-

spiel «Freudige Bot-
schaft», 16 Uhr, FEG 
Thayngen.

■■ Hallencross Reitgesell-
schaft Thayngen, Reithalle 
Thayngen.

■■ Junioren-Fussballtur-

nier Sporthalle Stockwie-
sen, Stockwiesenstrasse,  
Thayngen; Infos unter  
fussballturniere.ch.

■■ Weihnachtskonzert des 
Kammerorchesters des 
Musik-Collegiums Schaff-
hausen, 17 Uhr, ref. Kirche 
Thayngen.

MI., 13. DEZEMBER

■■ Blutspenden des Sama-

ritervereins Thayngen, 
17.30–20 Uhr, Reckensaal.

■■ Adventsfeier mit Ad-
ventsgeschichte, Musik 
und festlichem Kaffee-
tisch; Vortrag mit Kathi 
Christen und Pfr. Matthias 
Küng; 14 Uhr, ref. Pfarrei-
saal, Adler-Gebäude 
Thayngen; Organisation: 
Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Thayngen-Opfertshofen.

FR., 15. DEZEMBER

■■ Värsli-Morge für Kinder 
von 0 – 4 Jahren mit Begleit-
person; 9.30–10.30 Uhr, 
Gemeindebibliothek Thayn-
gen.

SA., 16. DEZEMBER

■■ M. A. C. (Jungschi FEG) 

für Jugendliche (3.–6. 
Klasse), Aussenanlage 
Reckensaal, 13.30– 
16.30 Uhr.
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Abklärung und Beratung 
Behandlungs- und Grundpflege 
Haushalthilfe
Vermietung und Verkauf von Hilfsmitteln

Büro:  052 647 66 00 
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56 
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1433524

Ehe- und Lebensberatung
Überkonfessionell, auf christlicher und individual-
psychologischer Basis. Silvio und Ruth Spadin,  
Pfarrer (freiberuflich) / Ehe- und Lebensberater,  
Lohningerweg 81, 8240 Thayngen, 
Tel. 052 533 16 05 – www.clbs.ch  A1433525

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144 A1433529

A N Z E I G E N

 NACHRUF

Toni begleitete alle Veranstaltun­
gen des Kulturvereins Thayngen 
Reiat im Gemeindehaus, auch im 
Kulturzentrum Sternen. Er war 
einfach immer da, auch ohne Ab­
machung und immer sehr früh. Er 
war stets besorgt für Bild und Ton. 
Er hat die Laptops angeschlossen, 
er hat die Mikrofone angepasst, er 
hat das Licht bedient und die Tür 
geschlossen, wenn es Zeit war für 
den Beginn. Wenn der Referent 
kein Mikrofon wollte, war es auch 
gut, Hauptsache, es war vorhan­
den. Am Ende räumte er noch die 
Gläser ab. Jahrelang konnten wir 
uns auf ihn verlassen. Lohn wollte 
er nicht für seine Arbeit, er sagte 
nicht «nein» zu einem guten Essen 
oder wenn man ihm ein Bier 
bezahlte, mehr wollte er nicht.
Die Technik hat er am Anfang mit­
gebracht. Im Gemeindehaus gab es 
nichts. Unermüdlich hat er bei der 
Gemeinde gebohrt, bis endlich ein 
Beamer und eine Leinwand fest 
installiert wurden. Lautsprecher, 
Mikrofone und Mischpult gehör­
ten ihm, bis er alles grosszügig der 

Im Gedenken an 
Toni Vio 

 WITZ DER WOCHE

Ein Mann geht mit seiner Frau ins 
Pfarrhaus, sucht den Priester auf 
und klagt: «Meine Frau und ich 
sind schon zwei Jahre verheiratet 
und haben noch keine Kinder.» Da 
sagt der Priester: «Morgen fahre ich 
zufällig nach Rom und zünde dann 
für euch eine Kerze an.» Nach ein 
paar Jahren kommt der Mann mit 
vier Kindern und einem Baby in die 
Kirche. Der Priester erkennt ihn 
und fragt: «Wo ist denn Ihre Frau?» 
Da antwortet der Mann: «Die ist 
nach Rom gefahren, um die Kerze 
zu löschen.»

Gemeinde schenkte. Wenn es nötig 
war, besorgte er auch die Installa­
tion. 
Auch die Stiftung Kulturzentrum 
Sternen konnte von Toni Vio profi­
tieren. Als man vor gut zwei Jahren 
im «Sternen» mit den Abbruch­
arbeiten im Gewölbekeller begann, 
war Toni gleich mit von der Partie 
und hat uns mit seinem Einsatz 
grossartig unterstützt. Toni konnte 
man immer zu Rate ziehen, wenn 
Fragen in Sachen Elektro auftauch­
ten. Ganz besonderen Einsatz 
leistete er in diesem Sommer bei 
der Vorbereitung der Ausstellung 
Tonwerke im «Sternen», für die 
Beleuchtung waren anspruchsvolle 
Arbeiten nötig. Auch da war Toni 
sofort zur Stelle und hat mit den 
Ausstellern alle Bedürfnisse zur 
vollsten Zufriedenheit realisiert. 
In diesem Herbst war dann alles 
anders. Toni trank nur noch 
Wasser, er, der sonst während der 
Vorträge und auch nachher gern 
ein Bierchen trank. Die Hosen 
schlotterten wegen der Gewichts­
abnahme. «Mir geht es nicht gut», 
sagte er am Telefon, «aber ich 
komme am 16. November.» Eigent­
lich sollte er ins Spital, zum Unter­
such, aber er verriet nicht, woran 
er eigentlich litt. Er müsse liegen, 
er könne nicht mehr den ganzen 

Abend sitzen, erklärte er und 
verschwand noch vor Beginn des 
Vortrags an jenem Donnerstag­
abend. Es war das letzte Mal, dass 
wir ihn sahen. Ein paar Tage später 
vernahmen wir dann die Nachricht 
von seinem Tod. Es war überra­
schend, fast unwirklich, niemand 
hatte damit gerechnet.
Aber etwas wurde uns dann allen 
bewusst: Toni war allein, trotz 
seiner Hilfe überall, er starb auch 
ganz allein. Seine Frau war schon 
vor einigen Jahren gestorben, sie 
hatten keine Kinder, Toni hatte 
auch keine Geschwister. Ob er sich 
bewusst zurückgezogen hat oder 
ob er sich gern mehr Anteilnahme 
gewünscht hätte, das wissen wir 
nicht.
Für uns bleibt die grosse Dankbar­
keit für seine ständige Hilfe, wir 
können sie ihm nun leider nicht 
mehr persönlich zeigen. Wir sind 
sehr betroffen über seinen frühen, 
plötzlichen und einsamen Tod. Wir 
werden ihn in guter Erinnerung 
behalten und ihn sicher bei man­
cher Gelegenheit schmerzlich 
vermissen.

Stefan Zanelli Präsident Kultur-
verein Thayngen Reiat,
Kurt Biedermann Präsident Stif-
tungsrat Kulturzentrum Sternen
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